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fasst hatte, zum Schriftführer und Kommissar. Er hat sich 

-"--·--------- ·-·------~ -
denn auch, 'wie in seinem beiliegenden Berichte näher ausge -

~ . .SI ="' -~ ~ ....-· -e..... ;r.:;. 

führt ist, während ~er ganzen Zeit tatkräftig der Durch-
-L------------~------------------~------------

führungder -schwierigen Aufgabe gewidmet . .Am 20. Dezember 

1915 wu.rde ein Vertrag mit den · Odeon-Werkenbehufs Ausfüh

rung der Aufnahmen und Herstellung der Grammophon-Platten 

geschlossen. Die Organisation und , die wissenschaftlichen 

Grundsätze der Aufnahmen, die Verteilung auf die einzel::a.en 

Wissenschaf tsgebiete, die Auswah·l der Mitarbeiter, die 

finanziellen und wonstigen praktischen· Fragen wurden in 

18 ausgedehnten Sitzungen vom 9. November 1915 bis zum 
~ . -~-----------

·3 .. Februa:r 1919 durchgesprochen. Es wurden Gruppen f:ii r 

die verschiedenen Sprachgebiete und die Musikwissenschaft 

gebildet, jede derseiben einem Kommis.sionsmitg~ied unter

-stellt und i m Laufe der Zeit 30 Mitarbeiter aus ganz 

Deutschland herangezogen. Da leider Professor Morf, der 

die ...• 
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Durch Erlass vom 27. Oktober ·1915 wurde für phonogra-

phisehe Aufnahmen von Sprachen und Gesängen der Kriegsge-

fangenen eine Kommission eingesetzt, bestehend aus den 

Professoren Brandl, Lüders, v. Luschan, Morf, Sachau, 

W. Schulze (Berlin) , Meinhof (Hamburg) ,. und dem Unterzeich-

neten als Vorsitzenden. In der ersten :Sitzung wählte die 

Kommission den Oberlehrer Wilhelm Doegen; der die erste 

Anregung zu dem Unternehmen gegeben und sich bereits vielfach 

mit grammophonischenAufnahmen für Unterrichtszwecke be

fasst hatte, zum Schriftführer und Kommissar. Er hat sich 
~-- -- - ------- ----------:::: -

denn auch, wie in seinem beiliegenden Berichte näher ausge -
~·- an="' rt ....... -~ 

führt ist, während d;er ganzen Zeit tatkräftig der Durch-
-L------------~--------------------~-----------

führung der schwierigen Aufgabe gewidmet. Am 20. Dezember 

1915 wurde ein Vertrag mit den Odeon-Werken behufs Ausfüh

rung der Aufnahmen und Herstellung der Grammophon-Platten 

geschlossen. Die Organisation und , die wissenschaftlichen 

Grundsätze der Aufnahmen, die Verteilung auf die einzelRen 

Wissenschaftsgebiete, die Auswah-l der Mitarbeiter, die 

finanziellen und wonstigen praktischen· Fragen wurden in 

18 ausgedehnten Sitzungen vom 9. November 1915 bis zum 
~ - --- -------·-

·3 •. Februar 1919 durchgesprochen. Es wurden Gruppen fliii. r 

die verschiedenen Sprachgebiete und die Musikwi ssenschaft 

gebildet, jede derseiben einem Kommissionsmitglied unter

stellt und i m Laufe der Zeit 30 Mitarbeiter aus ganz 

Deutschland herangezogen. Da leider Professor Morf, der 

die ...• 



die romanischen Aufnahmen glänzend organisiert hatte, im 

Sommer 1918 schwer erkrankte, wurde an seiner Stelle 

Professor Urtel au~ Hamburg mit der Leitung der ro~anischen 

Gruppe betraut. Dem Unterzeichneten fiel ausser der Ober

leitung die Gruppe der rein musikalischen Aufnahmen und 

die musikalische Seite der 9prachaufnahmen z~. Er hat in 

den ersten Jahren an dem Besuche von 11 Lagern teilgenommen, 

um ein Bild des Fortganges der Arbeiten zu gewinnen und 

die musikalischen Aufnahmen in "die Wege zu leiten, deren 

weitere Durchführung aber sc.Q.0r+ bald Dr: • . Schünemann über

tragen werden konnte. 

Es wurden insgesamt 32 Lager besucht, die näherliegen

den (Wünsdorf und das Interniertenlager Ruhleben) in viel

facherWiederholung. Die Gesamtzahl der so gewonnenen 

grammophonischen Aufnahmen beträgt 1651; die Zahl der auf 

,I 

·' 

den Platten befindlichen Stücke },1/6/j ~ Das Verzeichnis der :1 

aufgenommenen Sprachen und Mundarten, die sich über die 
1
J 

ganze Erde erstrecken und die Verteilung der Aufnahmen 
.J . 

unter sie ist aus~e~ Tabelle in d~m Berichte Prof. Doege~ 
c=- · - -- -- 22' 

zu ersehen. Die Auswahl des aufzunehmenden Materials 

wurde hauptsächlich durch sprachwissenschaftliche, aber 

auch durch .kulturhistorische und völkerkundliche Gesichts

punkte bes.timmt. Bald sind nur bestimmte Wortklassen aufge

nommen (wie namentlich bei noch unbekannten Sprachen), 

bald die unter den Lingui.sten der Vergleichung halber 

gebräuchliche Parabel vo~ verlorenen Sohn , bald endlich 

Erzählungen, Märchen, Anekdoten, Arbeits-, Gesellschafts-, 

Kriegs- oder Liebeslieder, Darstellungen von Hochzeits·

oder Trauerfeierlichkeiten und dergl. 
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Gesänge und Instrumentalstücke wurden aber ausser 

durch das Grammophon (den Plattemapp~rat} auch durch den 
., 

handlichen Edison-Phonographen (Waizen-Apparat} aufgenommen, 

da für die ;ein musikwissenschaft.i:i~he~ · Zwecke auch solche 

Aufnahmen durchaus brauchbar und wertvoll sind. Die Zahl 

der gewonnenen Edison-Walzen beträgt 1030. Diese Auf-nahmen 
••. · ' ;, ee 1 

Wur-den vom April 1916 ab ausschliesslich durch Dr. Schüne-

mann ausgeführt. Da auf einer Platte . oder Walze oft 
'. J ' 

mehrere Musikstücke unterge.bracht wurd.en~ berechnet sich 

di e Zahl der überhaupt aufgenommenen Musika'tücke, auf über 

UJJ~ ( JIJ _ Stück~ auf Komm i ss i on.-Lautplat ten,#i,~.JIIII~tüc ke au,f 
, . . . Walzen). 

Der wissenschaftliche Wert dieser beiden Sammlungen 

~ ist 'Zweifellos sehr bedeutend. In sprachlicher Beziehung 
,· ' 

sind auf den Platten manche bisher so gut wie unbekannte 

afrikanisc-he und ind.ische Sprachen l.n Musterstücken 

fixiert. Bereits bekannte Sprachen"empfangen gelegentlich 

neues Lieht; wie z. B. nach Aussage von Professor Andreas 

(Göttingen) : die Akzentverhältnisse iranischer Sprachen 
. . ' , . . I 

sich ganz anders _herausstellen, als man sie nach der 

Literatur· annehmen musste. Für das Stud.ium des merkwüll!digen 

baskischen Idioms · ist durch die 43 von Prof. Urtel aufge

nommenen Platten eine vorzügliche Unterlage' geschaffen. 

Aber auch die vergleicherJrMusikforschu:r.g erhält ein, wenn

gleich naturgernäss fragmentarisches, doch · vielfach anregen-

des und lehrreiches Material. Die beiliegenden Berichte der 

einzelnen Mitarbeiter l assen die gewonnen .
0

AiJ.regungen er

kennen. Aber auch dem akademischen, Unterricht werden di e 

Aufnahmen nü.tzen und sind bereits te'ilweise im Gebrauche. 

Besonders systematisch und vollständig können die franzö

sischen Dialekte wiedergegeben werden. 
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Ausser den Gefangenen und feindlichen Internierten 

wurden auch die in Görlitz :llnternierten Griechen besucht. 

Da der Vertreter des Beugriechischen an der Münchener 

Universität Prof. Haisenberg sich dauernd dort aufhielt 
~ rf : , .: . I , ./. , ~ j t 

war dte Gelegenhai t besonders günstig. Die Kommission 

durft.e dort aber nicht unter ihrem l'lamen auftreten da 
. ' ' ' 

die Griechen eben nicht a~s Gefangene betrachtet sein 

wollten. Daher wurden die Berline~ und Münchener Akademie 

ersucht, den Unterzeichneten und die ausführenden Herren 

mi_t . der Unternehmung als einervon den Akademien ausgehendet11 
. ' 

zu beauftragen. Die erziel te,n Platten und Walzen wurden 

aber zu unserer Sammlung geschlagen. Die Münchener Akademie 

erhi elt Kopien . ... 
~ . 

Gleichzeitig mit dem Unternehmen der phonographischen 

. ){Qmmission bega,nn das Kommissionami tglied Prof~ v. Lu~chan 

auch anthropologische Sttl.dien und Messungen. an den Gefange

nen aus.zuführen und aus.führen zu lassen (s. seinen Bericht). 

Ferner sah sich seit 1916 die deütsche Kommission der 

h:tesigen Akademie der Wi~senschaften 1 Ulll . deren Mithilfe 

wegm der ausländisch-deutschen Dialekte und der vlämischen 

.Sprache ersuc.ht worden war.' zur Durchführung selbständiger 

nicht-:-phonographis.che.r Un-tersuchungen veranlasst, an 

denen sich ausser den hiesigen Germaniste.n mehrere 
' h . • ' 

{l!Uswä.rtige . . ~.e·lehrte . beteiligten .• Endlic.h; wu_rde im Dezember 

19.17 aUf Anordnung _des damaligen Justizministers eine 

rechtsv.e.rgleichende Kommis .sio.!J. zu Studien in den Gefangenen4~~ 

geb.ildet , .. über · deren Z.usammenwirken mit. der phonographischen· 

Kommi.ssion in der gemeins·amen Sitzung v's>m 10. Januar 1918 

· be·raten wU.rde. Ueber die Arbeiten und Ergebnisse dieser 

Kommission ist ae... dem Unterzeic!J.neten nrchts weiter ee-
~ ·~ .. .. 
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·' ~ I 

Mehrere Kommissionsmitgl~eder und Mit~rbeiter fanden 

sich zu ausgedehnten sprac~lichen Untersuchungen in den 

Gefangenenlagern geführt, ohne dab.ei die Hilfe des ~hono

g~-~Pb.:~n we~ter her~nzuziehen. Ab.er . di.e . Un~f?_ rnehmung der 

Kommission hat immerhin das Verdie~st, sie dazu angeregt 

zu haben. So haben besonders die Herren Lüders und 

Schulze die nach Rumänien gebrachten Inder dortselbst 
. ! . 

monatelang aufs einge~endste studiert und diese Studien 

späte:r: auch in Göttingen dLortgesetzt. Es ge].ang ihnen u.a. 

unter den Gurkhas üb.er 3 bisher fast unbekannte Sprachen 

.Nepals soviel lexikat ischen und grammt:ltischen Stoff zu 

sammeln, dass damit eine brauchba:re Grundlage für die 

sprachgeschichtliche Forschung gewonnen ist · (Sitz.Ber. ~, 

Akademie d. Wiss. 1919 Seite 77}. Auch bisher unbekannte 

afrikanis~he Sprachen sind durch die Herren Harnbruch und 

. Heepe (Hamburg) we?igsten~ bruchstückweise ans Licht ge

zogen. Herr Urtel ist durch seinen dreijährigen Umgang 

· mit den Basken in Rattleberode ein genauer Kenner des 

Baskischen geworden, über das er der .Akademi-e der Wissen

schaften bereits mehrere Abhandlungen .eingereicht hat. 

Sei~ ~ericht erwähnt r~ichhaltige und interessante Ergeb-
' ~· .l • ' 

nisse -auch an den Eroven9alen, Rumänen, Kre~len, Korsen, 

~taliene~,Wallonen. Prof. Jacobsohn (Marburg) veröffentlichte 

. in den Sitzungsberichten der Ak:ad~mie st~dien üb~r die Ost

Tscheremissen d h t un a Sich in umfangreiche Studien über die . . . 

ostfinnischen Spraehen vertieft. Dr. Weil h~t eine Abhand-

lung über Tatarisches veröffentlicht; Prof. 

(Königsberg) eine über Letten und Littaue;. 

Bezzenberger 

Bedeutsame 

L---------------------------------------------------------------------~ __ F_un __ de ••• 
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Funde erwtihnen auch die H.li. Grinpnet Hambruc}l 9 Heepet 

Lewy in ihren Berichten. Eine grosse Anzahl sprachwissen

schaftlicher. Abhandlungen ist nach Mitteilung der Autoren 

'in VorbereitUng. Ueber clie Görlitze~ -Griech:en hat 

Herr Reisenberg in der Münchener Akademie einen Festvor-

" · trag rili t Vorführo.ng '··von' Phbnogramrnen gehalten und veröffent

licht '. Nach; der musikalischen Seite · veröffentlichte 

Dr. Schünemann eine Abhandlung über Kasantatarent der 

weitere folgen werdent und hat ein grosses Werk Üjtä-1'"' 

das deutsch-russische Volksliedt daS demnächst gedruckt 

werden söll; der hiesigen philosophischen Fakultät zur 

Habi'li tation eingereicht. Er ist durch e.eine Lagerstudien 

zu einem begeist'erten Vertreter der .. :.Vergleichen~en Musik

forschung geworden. Endlich sind· auch für die Erweiterung 

und Vertiefung der allgemeinen ethnologischen und kultur

geschichtlichen Anschauungen · die Lagerbesuche den Mit

arbeitern in vieler Hinsicht fruchtbar geworden. was 

Dr. Lewy in seinem Berichte darüber sagtt dürfte den Er

fahrungen der meisten entsprechen. 

An Geldmitteln wurden aus dem kaiserlichen Disposi-

tions 'fonds zunächst 2o.ooo, später weitere 30.000 Mark 

zur Verfügung gestellt. Dazu kamen noch einmal Mk 30.000.-

0 d h Schenkung-, des Kaufmannes , Eduard Pa1Jn1 Ferner wurden 

~~~/v::o dei- preusaiSohenc Volksliedkomffiis~ion M 2000 . -- für die 

) Aufnahme des deutsch-russischen Voiks liedes beigesteuert • 
. I 

In die AuSgaben für die Görlitzei Expedition und die 

griechischen Platten ( 1lfk 2224.-} teilten sich die 

Berliner Ünd Münchener Akademie der Wissenschaften. ~ie 

letztere hat auch die Reisekosten des von ihr zu einer 

-

' 
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unserer Expeditionen entsandten Dr. Schürr übernommen. 

Die Kosten der Aufnahmen mit dem Edison-Ipparat und die 

Reisekosten Dr. Schünemanns hat l~ngere Ze~ hindurch zur Hälf 
.• - :::c 

das Phonogrammarchiv deS psychologischen Institut~ getragen, 

unter der Bedingung, dass die Walzen sein Eigentum und nur 

Kopien in ' unsere Sammlung geliefert würden; doch sollen 

gegen Ersatz der Auslagen s päter die Originalaufnahmen 

der Sammlung Übergeben werden. Die einzelne Platte stellt 

sich durchschnittlich, wenn die Gesamtkosten durch die 

Anzahl der Platten dividiert werden, auf rund Mk ...§.3--r-' 57. -Eine Abrechnung über die Einnahmen und Ausgaben kann erst 
I 

geliefert werden, wenn die Odeon-Werke die noch rückstän-

digen Platten fertiggestellt haben und ihre Rechnung be

zahlt ist, was voraussichtlich im Spätherbst ds. J. der 

Fall sein wird. 

Ausser Zusammenhang mit den phondgraphischen Aufgaben 

sind den Mitarbeitern noch mehrfach Unterstützungen für 

ihre Lagerstudien durch die Akademien zuteil geworden. So 

von der Berliner Akademie den Herren Jacobsohn, Karst, 

Lewy, Lüders und Schulze Staerck, Urtel, Weil, von der 

Göttinger Gese lls chaft der Wtssenschaft en Herr~ Andreas. 

Mehrere Mitarbeiter haben aber auch aus ei genen Mitteln 

beigesteuert . 

Die Ko~ission als solche hat nunmehr i m wesentlichen 

ihre Aufgabe beendigt und V,V'ird di e Sammlung der Platten 
. I 

sobald die noch ausstehen~en von den Od~on-Werken gelie

fert sein werden 1nebst den dazugehörigen Texten und sontigen 

Akten •••• 



- 8 - . 

Akten de~ Ministerium mit der Bit~~ ~bergeben, für eine 

sichere, endgültige Aufbewa;hru.n~ pnd. b~Hueme Benutzung 

des wertvollen Materials So;rge, ~ragen zu wollen. Die 
'' ' .. ' ~ 

Fertigstellung des Katalog~, die . He.rr . Dpe:gen übernommen hat, -dürfte· noch einige Zeit in AnSpruch nehmen . 

An das 

Ministerium für · Wissenschaft, 
Kunst und Volksbildung, 

H i e r • 
============ 

. ::_._' . 
I I 

.· ~, jr, e',we 
·"' ~-~.A-

Vorsitzender der preussischen 
phonog.raphischen Kommission. 

'---------------------------- },t./11f- ~. 


	98003912 (0)
	98003912 (1)
	98003912 (2)
	98003912 (3)
	98003912 (4)
	98003912 (5)
	98003912 (6)
	98003912 (7)
	98003912 (8)

